Good News von Werner Kniesel  zum Thema  F r e i h e i t 

Jeder heranwachsende Mensch träumt von Freiheit und Unabhängigkeit. Er spricht von Selbstverwirklichung, Lustmaximierung ohne Moral- und Rechtszwänge. Und genau derselbe junge Mensch erlebt dann, wenn er sein eigenes Leben planen und gestalten muss, wie ungeheuer schwer und risikoreich das angestrebte Glück dieser Freiheit  - und damit auch der Eigenverantwortung - zu leben ist.

Freiheit verstanden als Abwesenheit von äusseren Zwängen und Bindungen

Bindungen und Normen werden gerne als Einschränkung der Freiheit empfunden. Doch wohin führt ein Leben ohne Ordnungen und Verbindlichkeiten? Im persönlichen Umfeld wie im gesellschaftlichen führt es zu Masslosigkeit, Rücksichtslosigkeit, Lieblosigkeit, Egoismus und Krankheit. Der Mensch ist aus seinen natürlichen Trieben heraus nicht fähig, die aus Freiheit erwachsende Verantwortung zu tragen. Echte Freiheit ist nur in Geborgenheit und Liebe möglich; und Abwesenheit von Zwang schafft nicht Geborgenheit. Und wer nicht geborgen ist, lebt in Angst. Angst wiederum steht jeder Freiheit entgegen.

Innere Freiheit des Menschen

Nicht das Abschaffen von Grenzen, auch nicht politische und wirtschaftliche Verhältnisse allein bringen die ersehnte Freiheit, sondern ein innerer Befreiungsprozess. Es sind nämlich die Leidenschaften und Triebe im Menschen, mit denen er sich an der freien Entfaltung zum wahren Menschsein behindert. Unzählige Jugendliche und Erwachsene, die der vermeintlichen Freiheit nachjagten, sind heute gefangen in Drogen, Alkohol, sexuellen Abhängigkeiten, Medikamenten, kriminellen Handlungen und vielem mehr. Andere sind beherrscht von Macht, Ruhm, Erfolg, Reichtum etc. Viele leben in zerrütteten Ehen und Familien und sind eingeengt durch Groll, Bitterkeit und Unversöhnlichkeit. Manche erleben durch Ängste oder Schuldgefühle die Enge einer Depression und bleiben abhängig von Psychiatern. Zu viele wissen nicht, wie mit gesprengten Grenzen umzugehen.

Der Weg zur echten Freiheit

Nur wenn der Mensch in seinem Innern zu Ruhe und Ordnung kommt, und von Liebe und Geborgenheit getragen wird, kann er wahre Freiheit erleben, unabhängig von äusseren Umständen und Menschen. Die Bibel greift des Menschen Sehnsucht nach echter Freiheit auf. Sie spricht von Freiheit des schlechten Gewissens, vom Freisein von Sorgen- und Lebensängsten, auch vom Freiwerden von Handlungszwängen, Hass und Unversöhnlichkeit.

Der Weg dazu ist die wiederhergestellte Beziehung und Bindung zu unserem Schöpfer, dem himmlischen Vater. Zu dieser Liebesgemeinschaft sind wir geschaffen. Gott ist Liebe und damit das Lebenselement des Menschen, in dem er sich in Geborgenheit entfalten kann; - so wie das Wasser für den Fisch. Die Gabe wahrer Freiheit bleibt an den Geber gebunden. Des Menschen Abwenden von Gott hat den Verlust echter Freiheit zur Folge, der Mensch ist sozusagen Gebundener seiner eigenen Gottlosigkeit; er ist seinen Trieben ausgeliefert, an Sünde versklavt.

Der erste Schritt auf diesem Weg zur Freiheit ist Umkehr; zurück in die Beziehung zum himmlischen Vater durch Jesus Christus. Er hat den Preis für unsere Freiheit bezahlt durch sein Leiden, Sterben und Auferstehen. Jeder Mensch kann durch ihn von Schuld und den fehlgeleiteten Trieben mit ihren Folgen frei werden. Jesus lädt jeden Menschen zu dieser befreienden Gemeinschaft ein. In der Bibel lesen wir: „Ich (Jesus) stehe vor des Menschen Lebenstür und klopfe an, wenn jemand mich hört und seine Herzenstür öffnet, so werde ich zu ihm eingehen und Gemeinschaft mit ihm haben.“ Wer diese frohmachende Botschaft glaubt und daran festhält, wird erleben, dass das Verbundensein mit der höchsten Autorität, Gott, der sich in Jesus Christus zu erkennen gab, ihn frei macht von allen anderen Gebundenheiten, frei für Gott und den Nächsten. Wer in dieser Verbundenheit lebt hat die Kraft, klar zu sehen und zu entscheiden, auch wenn es um ihn drunter und drüber geht.

Möchten Sie diese Freiheit kennenlernen? Wenn Ja, bitten Sie Jesus Christus, Ihr Lebensherr zu werden.

